
Ein Zwicken beim Sport, ein Ziehen beim Heben – Leisten-
schmerzen kennt fast jeder. Doch wann steckt mehr dahinter?
Der Vortrag hilft, typische Ursachen einzuordnen, erklärt diag-
nostische Schritte und zeigt, welche Behandlungsmöglichkei-
ten heute zur Verfügung stehen.
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DieUrsachedesWaldbrandes
ist zwarnochungeklärt, aber
sindwirehrlich:Selbstentzün-
dungwareswohlnicht.Eine
achtlosStundenvorherwegge-
worfeneZigarettenkippebei-
spielsweise istalsUrsache
ebensodenkbarwieeinevor-
sätzlicheBrandstiftung.Viele
fühlensichandieBrandserie
vor Jahrenerinnert. In jedem
Fall zeigtdasFeuer,wiegefähr-
lichdieaktuelleTrockenperio-
de ist.AmSonntagsoll esGe-
wittergeben, jedoch:Einpaar
Regengüsse lösendasProblem
nicht.Vorsicht istweiternötig,
inderNaturwievorderHaus-
türund imGarten.

VON MICHAEL STÜRZER

LIEBE LESER

Aktionswochezur
Pflegestartet

Landkreis – Mit einer Reihe
von Veranstaltungen weist die
Pflegekonferenz im Landkreis
ab Dienstag bei einer Aktions-
woche auf Angebote rund um
die Pflege hin. Start ist ein
Markt der Möglichkeiten in
Starnberg. Zum Programm ge-
hörenunter anderemVorträge,
ein Kino-Abend und ein Vernet-
zungstreffen. » SEITE4

Villazuverschenken
beiSelbstabholung

Gauting –Eine fast100 Jahre al-
te Holz-Villa ist in Gauting zu
verschenken. Sie muss abge-
holt und denkmalgerecht wie-
der aufgebaut werden. Sie
stammt vom Architekten Ri-
chardRiemerschmid. » SEITE8

Trauerum
GeorgBaselitz

Inning–DerKünstlerGeorgBa-
selitz ist imAlter von 88 Jahren
gestorben. Erwar seit Jahren in
Buchheimischundauch Innin-
gerEhrenbürger. » SEITE9

IN KÜRZE

Landkreis – Das Landratsamt
weist auf mehrere Online-Ver-
anstaltungen zum Energiespa-
ren und zu erneuerbaren Ener-
gien hin. Am Dienstag, 5. Mai,
stehen ein Web-Seminar übers
Energiesparen im Büro (10 bis
11 Uhr) sowie Vorträge zu Sanie-
rungsfinanzierung (17 bis
18.30 Uhr) und dynamischen
Stromtarifen (18 bis 19 Uhr) auf
demProgramm.AmMittwoch,
6. Mai, folgen eine Web-Konfe-
renz zu PVT-Systemen (ab
15 Uhr) sowie zwei Vorträge
zum ThemaWärmepumpe (ab
18 und ab19 Uhr). Die PVT-Anla-
genkönnenausSonnenenergie
sowohl Strom als auch nutzba-
re Wärme erzeugen und in
KombinationmiteinerWärme-
pumpe ein effizientes Heizsys-
tem schaffen. Details zur An-
meldung: lk-starnberg.de/
energieveranstaltungen. mm

Energiesparen
im Büro und

Wärmepumpen
Landkreis – Die Arbeitslosig-
keit in Starnberg ist im April
unverändert bei 2788 Men-
schen geblieben. Die Arbeitslo-
senquote betrug 3,8 Prozent
und lag damit auf dem Niveau
desVormonats,wie dieArbeits-
agentur mitteilte. Im Vergleich
zum Vorjahr stieg die Zahl der
Arbeitslosen um 141 Personen.
Im vergangenen Monat melde-
ten sich 716 Personen arbeits-
los, davon396direkt ausderEr-
werbstätigkeit. Gleichzeitig be-
endeten 719 Menschen ihre Ar-
beitslosigkeit, 344 nahmen
eineErwerbstätigkeitauf.
Unternehmen meldeten 142

neueStellen, 50weniger als vor
einem Jahr. Insgesamt befin-
densich1019Stellen imBestand
der Arbeitsagentur. Die Zahl
der Bedarfsgemeinschaften
stieg im Jahresvergleich um 53
auf1589. mm

Arbeitslosigkeit
unverändert bei

3,8 Prozent
Etterschlag – Auf der A 96 ste-
hen vonMontag, 4., bis Freitag,
8. Mai, Wartungsarbeiten in
den Tunneln Eching und Etter-
schlag an.NebenReinigungsar-
beiten werden auch Sicher-
heits- und Betriebstechnik wie
Brandmeldeanlage und Be-
leuchtunggeprüft, teiltedieAu-
tobahn GmbH mit. Die Arbei-
ten erfolgen nachts von 19.30
bis 4.30Uhr. In dieser Zeit steht
proFahrtrichtungnureinFahr-
streifenzurVerfügung.DerVer-
kehr wird im Gegenverkehr
durchdie jeweils nicht gesperr-
teTunnelröhregeführt.Fürden
Tunnel Etterschlag gilt: In der
Nacht auf Donnerstag ist die
FahrtrichtungMünchenbetrof-
fen, in derNacht auf Freitag die
Fahrtrichtung Lindau. Der Tun-
nel Eching ist in den Nächten
auf Dienstag und auf Mittwoch
anderReihe. mm

Nächtliche
Wartungsarbeiten
in beiden Tunneln

Krailling – Rund 150 Einsatz-
kräftemussten inderNacht auf
Freitag und am Feiertag einen
ausgedehnten und mehrfach
aufflammendenWaldbrand im
Kreuzlinger Forst zwischen
dem Gewerbegebiet KIM und
Pentenried bekämpfen. Die
Brandursache ist ungeklärt, die
Kripo ermittelt nach Angaben
eines Polizeisprechers und
schließt Brandstiftung nicht
aus. Trockenheit, vergleichs-
weise hohe Temperaturen und
der stetige Wind fachten das
Feuer immerwiederan.
Kurz nach 22 Uhr am Don-

nerstag war nach einem Hin-
weis die Feuerwehr Gauting
ausgerückt, um der Feuermel-
dung nachzugehen. Da loderte
das Feuer schon im Wald rund
300 Meter südlich der Penten-
rieder Straße so stark, dass es
von Weitem als Flammen-
schein erkennbar war. Weitere
Wehren wurden alarmiert, im
LaufderNacht ebenfalls, sodass
am Ende rund 150 Feuerwehr-
leute im Einsatz waren, wie
Klaus Ringhoff, Kreisbrand-
meister für den Bereich, erklär-
te. Die Feuerwehrler mussten
mitAtemschutzarbeitenundin
voller Schutzkleidung, was den
Einsatz besonders anstrengend
machte. „Dabei mussten meh-
rere Kilometer Schlauch teil-
weise im dichten Unterholz
und in Dunkelheit verlegt wer-
den, außerdem kamen jede
Menge Löschrucksäcke zum
Einsatz“, so Ringhoff. Das Feuer
wütete auf rund15.000Quadrat-
meter, was mehr als zwei Fuß-

ballfeldernentspricht.
Nach knapp zwei Stunden

hatten die Wehren das Feuer
unterKontrolle. Bis zu 20Meter
hoch schlugen die Flammen in
den Nachthimmel, Bäume von
fünf und mehr Metern Größe
brannten lichterloh. Die Nach-
löscharbeiten zogen sich bis in
den Vormittag hin, und am
Nachmittag waren die Feuer-
wehren Krailling und Gauting
schonwieder vor Ort. Auf einer
50 mal 50 Meter großen Fläche
nördlich brannte es erneut.
Kraillings Kommandant und

Einsatzleiter, Benjamin Thiele,
dankte den Einsatzkräften aus
dem gesamten Landkreis sowie
aus Planegg für die sehr gute
Unterstützung: „Wahnsinn,
was wir alles gemeinsam im
Teambewegenkönnen–einrie-
sen Dankeschön.“ Im Einsatz
waren unter anderem dieWeh-
renGauting,Unterbrunn,Krail-
ling, Gilching, Buchendorf, Gei-
senbrunn, Söcking, Pöcking,
Bachhausen (mit der in diesem
Fall sehr hilfreichen Drohne
mit Wärmebildkamera), Ober-
pfaffenhofen und Hechendorf
sowie die Kreisbrandinspekti-
on, eine rund 30 Mann starke
BRK-Versorgungseinheit und
die Polizei, unter anderem mit
einem Hubschrauber. Die Feu-
erwehr Stockdorf stand ebenso
wie18Mann der FeuerwehrGil-
ching in Bereitschaft, falls noch
andereEinsätzeanfielen.
Kreisbrandrat Helmut

Schweickart beschreibt die La-
ge am Anfang als „sehr drama-
tisch“. Wegen der extremen
Trockenheit und des Winds
breitete sich das Feuer schnell
aus. Hilfreich seien die guten

Wege in diesem Bereich gewe-
sen und die Erfahrungen der
örtlichen Feuerwehren bei frü-
heren Waldbränden. „Die Feu-
erwehren kennen sich dort
aus.“ Der Waldbrand war einer
dergrößtendervergangenen30
Jahre. Die Wasserversorgung
war eineHauptaufgabe, die Lei-
tungenwurdenvonzwei Seiten
über zwei bis drei Kilometer an
denBrandortverlegt.

Kreisbrandratsieht
Investitionsbedarf

Für den Kreisbrandrat zeigte
der Einsatz, dass bisherige In-
vestitionen in die Ausrüstung
richtig waren („Das hat essen-
ziell geholfen“), aber nicht aus-
reichen. Beispiel Löschrucksä-
cke:Kommunenhättenfür ihre

Wehren einige angeschafft,
doch fehle es an zusätzlichen
für große Einsätze. Die müsse
der Landkreis beschaffen, was
auch geplant sei für dieses Jahr.
Ein Löschrucksack ist ein Sack
aus Planen mit einer Art Was-
serpistole,mit der sichGlutnes-
ter gut bekämpfen lassen. Hilf-
reich war der Einsatz der Pla-
negger Wehr, die über solche
Ausrüstung aus Beständen des
Landkreises München verfügt.
Hilfreich waren auch Sonder-
fahrzeugewiegroßeTanklösch-
fahrzeuge aus Söcking und Gil-
ching oder der Schlauchwagen
aus Pöcking. Schweickart zog
auchdieLehre,dass leichteAus-
rüstung und Atemschutzmas-
ken sinnvoll seien – mit kom-
pletter Ausrüstung ist Löschen
imUnterholzsehranstrengend.

Waldbrand mit meterhohen Flammen
Einer der größten Wald-
brände der vergangenen
Jahrzehnte hat in der Nacht
auf und am Freitag Feuer-
wehren in Atem gehalten.
Das Feuer wütete unweit
Pentenrieds auf einer Flä-
che von fast drei Fußball-
plätzen – und offenbarte
Nachholbedarf bei der Aus-
rüstung.

VON MICHAEL STÜRZER

Schwierige Bedingungen: Bei Dunkelheit im dichten Unter-
holz mussten Einsatzkräfte, im Bild aus Gilching, nach Glut-
nestern suchen. FEUERWEHR GILCHING

Flammenschein am Horizont: Schon bei der Anfahrt war das
Ausmaß des Waldbrandes erkennbar. KREISBRANDINSPEKTION

Zu Beginn des Einsatzes erfasste das Feuer bei Krailling auch
kleinere Bäume, zwischendrin schlugen die Flammen bis zu
20 Meter hoch. FEUERWEHR GAUTING

Karte: OpenStreetMap-Mitwirkende

Waldbrand bei Krailling

GAUTING

PENTEENNRIED

KIMPentenrieder
Straße

Römerstraße

Brandort
ca. 15.000 m2
standen in
Flammen


